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HALTUNG

Kraftfutterstation  
für behornte Ziegen
Im Streit um die besten Plätze gehen auch Ziegen nicht gerade zimperlich miteinander um. In einem 
Forschungsprojekt wurde jetzt eine Kraftfutterstation entwickelt, die an die Verhaltensweisen horn­
tragender Ziegen angepasst wurde und dadurch Auseinandersetzungen vermeiden soll.

Fütterungssysteme, die 
sich für hornlose Ziegen 
als praktikabel erwiesen 

haben, können in der Praxis 
nicht ohne Weiteres bei hör-
nertragenden Ziegen einge-
setzt werden. Wie solche Syste-
me sowohl tier- als auch pra-
xisgerecht entwickelt werden 
können, erforscht das EIP-Ag-
ri-Projekt* „Entwicklung eines 
Fütterungssystems für hörner-
tragende Ziegen“. 

In der landwirtschaftlichen 
Haltung von Ziegen erfolgt die 
Kraftfuttergabe meistens im 
Melkstand. Die Mehrzahl der 
Betriebe füttert dabei durch-
schnittlich zweimal pro Tag al-
len Ziegen eine annähernd glei-

che Kraftfuttermenge. Dabei 
orientieren sich die Betriebslei-
ter/innen in der Regel am Lak-
tationsstand der Ziegen. 

Transpondergestützte 
Fütterung

Als Alternative zur gruppen-
basierten Fütterung per Hand 
steht Milchziegenhaltern das 
System der transponderge-
stützten Kraftfutterfütterung 
über Abrufstationen zur Ver-
fügung. Diese bietet einige 
Vorzüge: Ziegen können über 
die Kraftfutterstation leis-
tungsgerecht, d.h. entspre-
chend dem im aktuellen Lakta-

tionsstadium benötigten Ener-
giebedarf und ihrer individuell 
produzierten Milchmenge, ge-
füttert werden. Außerdem er-
folgt die Fütterung in kleinen 
Portionen über den Tag ver-
teilt. Dies verringert das Risiko 
einer Pansenacidose, da es den 
pH-Wert im Pansen weniger 
stark abfallen lässt, im Ver-
gleich zur zweimaligen Kraft-
futterzuteilung im Melkstand.

Auch ermöglicht eine Zutei-
lung des Kraftfutters über eine 
Kraftfutterstation ein verein-
fachtes Herdenmanagement. 
Eine Haltung von Ziegen unter-
schiedlicher Laktationsstadien 
in einer einzigen Gruppe ist 
realisierbar, da die Tiere indivi-

*) „EIP-Agri“ steht  
für die Projektform 
der Europäischen 
Innovations
partnerschaft 
„Landwirtschaftliche 
Produktivität und 
Nachhaltigkeit“. Sie 
wird aus Mitteln des 
Europäischen 
Landwirtschafts
fonds für die Entwicklung des 
Ländlichen Raumes (ELER) und 
dem Ministerium für ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz 
(MLR) Baden-Württemberg 
finanziert.

Kraftfutterstation in einer 
hornlosen Milchziegenherde: 
1 �Wartende Ziegen vor der 

Station. 
2 �Aus der Station rückwärts 

austretende Ziege.
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duell gefüttert werden können. 
Weiterhin kann die Wirtschaft-
lichkeit des Betriebes verbessert 
werden. Eine leistungsgerechte 
und tierindividuelle Fütterung 
verringert die benötigte Kraft-
futtermenge, somit ist eine Kos-
teneinsparung für Kraftfutter-
mittel möglich. 

Probleme mit  
behornten Ziegen

Erfahrungen aus der Praxis 
zeigen, dass der Einsatz von 

aktuell auf dem Markt erhältli-
chen Kraftfutterstationen bei 
hörnertragenden Ziegen je-
doch vermehrt zu Kämpfen 
und Verletzungen führen 
kann. In der Natur spielen 
Hörner für Ziegen eine wichti-
ge Rolle. So geben diese ihrem 
Träger Vorteile bei der Vertei-
digung gegen Fressfeinde oder 
im Kampf um Paarungspart-
ner und Ressourcen. 

In Ställen stehen Ziegen je-
doch begrenzte Ressourcen zur 
Verfügung, insbesondere das 
Angebot an Fressplätzen, Lie-

geplätzen oder Bürsten kann 
schnell zu Auseinandersetzun-
gen zwischen den Tieren füh-
ren. Dabei setzen behornte 
Ziegen wie in der Natur ihre 
Hörner ein. Bei solchen Aus
einandersetzungen können 
entsprechende Verletzungen 
wie z.B. Wunden an Eutern 
oder dem Thorax (Brustkorb) 
entstehen.

Stress  
an der Station

Auseinandersetzungen rund 
um die Kraftfutterstation wer-
den dadurch verstärkt, dass die 
Stationen nicht an die natürli-
che Verhaltensweise der Ziegen 
angepasst sind. So müssen Zie-
gen bei momentan am Markt 
verfügbaren Modellen z.B. 
rückwärts wieder aus der Stati-
on heraustreten, ohne erken-
nen zu können, was hinter ih-
nen geschieht (Bild 2). Auch 
versuchen Ziegen ihre Hörner 
einzusetzen, um bereits in der 
Station fressende Ziegen her-
auszutreiben.

Da in Deutschland gemäß 
dem Deutschen Tierschutzge-
setz das Enthornen von Zie-
genkitzen verboten ist, müssen 
neue Wege gefunden werden, 
Ziegen leistungsgerecht in 
Kraftfutterstationen füttern zu 
können und gleichzeitig das 
Verletzungsrisiko an den Stati-
onen möglichst gering zu hal-
ten. 

Ein neues  
System

Zu diesem Zweck wurde 2017 
das EIP-Projekt „Entwicklung 
eines Fütterungssystems für 
hörnertragende Ziegen“ ins Le-
ben gerufen. Durchgeführt 
wird das Projekt im Rahmen 
einer Kooperation von Praxis, 
Industrie, Beratung und Wis-
senschaft. Führender Partner 
des Projektes ist die Hochschu-
le für Wirtschaft und Umwelt 

(HfWU) Nürtingen-Geislin-
gen unter der Leitung von Prof. 
Dr. Stanislaus von Korn und 
Prof. Dr. Maren Bernau. Die 
Koordination des Projektes 
und die wissenschaftliche Be-
arbeitung auf Seiten der Hf-
WU wird von Charlotte Lutz 
durchgeführt. 

Weiterhin wissenschaftlich 
unterstützt wird das Projekt 
vom Thünen-Institut für Öko-
logischen Landbau durch Dr. 
Heiko Georg und Katrin 
Sporkmann. 

Die Firma Wasserbauer 
GmbH stellt mit der „Lamking 
Doublebox“ die Grundlage der 
neu entwickelten Kraftfutter-
station zur Verfügung. Der 
Bioland Erzeugerring Bayern 
e.V. ist in beratender Tätigkeit 
durch Andreas Kern aktiv. Zu-
dem bringt sich der Landes-
kontrollverband Baden-Würt-
temberg mit den Milchleis-
tungsdaten der Ziegen ein.

Schrittweise 
Entwicklung

In der ersten Jahreshälfte 2018 
wurde das neue Konzept mit 
verbesserter Funktionsweise 
der Kraftfutterstation entwor-
fen. Die Erprobung der neuen 
Station erfolgt auf einem 
Milchziegenbetrieb mit insge-
samt ca. 210 Ziegen. 

Nach der Entwicklung wur-
de ein erster Prototyp der neu-
en Kraftfutterstation bei der 
Wasserbauer GmbH in Öster-
reich produziert, im Oktober 
2018 auf dem beteiligten 
Milchziegenbetrieb eingebaut 
und in der Folgezeit getestet 
und weiter verbessert. Zuvor 
wurde im ersten Versuchsjahr 
2018 neben der Entwicklung 
der Kraftfutterstation außer-
dem der Ist-Zustand auf dem 
Betrieb erhoben. 

Zur Bewertung der Aus-
gangslage (ohne Kraftfutter-
station) und während der Er-
probungsphase (mit Kraftfut-
terstation) wurden Parameter 
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3 �Stationskäfig ohne Futterzuteilungstechnik mit geschlossenen 
hintereinander geschalteten Eingangstüren (orange dargestellt) 
und geschlossener Seitenausgangstür (grün dargestellt).

4 �Stationskäfig ohne Futterzuteilung mit geöffneter Seitenaus-
gangstür (grün dargestellt) und geschlossenen hintereinander 
geschalteten Eingangstüren (orange dargestellt).
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zur Wirtschaftlichkeit, zum 
Gesundheitsstatus (Verlet-
zungsbonituren), der Body 
Condition Score sowie das Ver-
halten der Herde erfasst.  

Die neue Kraftfutterstation 
besitzt im Gegensatz zu den 
bisher erwerbbaren Kraftfut-
terstationen unter anderem ei-
nen Ausgang an der Seite der 
Futterstation (Bild 3 und 4, 
grün eingefärbt). Dieser er-

möglicht es den Ziegen, die 
Kraftfutterstation zu verlassen, 
und zwar räumlich getrennt 
von Ziegen, die in die Station 
eintreten wollen. So sollen 
Auseinandersetzungen beim 
Austritt aus der Station verhin-
dert werden. Außerdem bietet 
die Station einen gesicherten 
Eingangsbereich (Bild 3 und 4, 
orange eingefärbt). Durch zwei 
hintereinander geschaltete 
Eintrittstüren wird eine Dis-
tanz zwischen außerhalb war-
tenden Ziegen und in der Stati-
on fressenden Ziegen geschaf-
fen. Wartende Ziegen, die ihre 
Hörner in die Station „einfä-
deln“, um die in der Kraftfut-
terstation befindliche Ziegen 
herauszutreiben, erreichen die-
se hierdurch nicht mehr. Um 
zusätzlich eine größere Dis-
tanz zwischen den Ziegen zu 
schaffen, wird die Kraftfutter-
station auf einem Podest in
stalliert. 

Der Einbau weiterer opti-
mierter Kraftfutterstationen 
ist für Herbst 2019 geplant. Im 
restlichen Versuchsjahr 2019 
werden die Untersuchungspa-
rameter bei Nutzung der neuen 
Kraftfutterstation erfasst und 
ausgewertet. Dies gibt weitere 
Einblicke über die Verände-
rungen in der Herde mit Nut-
zung der neuen Station. 

Das Projekt 
ab 2020

Das Jahr 2020 dient der weite-
ren Anpassung und Justierung 
der Kraftfutterstation mit ei-
ner fortlaufenden Evaluation 
der Situation auf dem Betrieb 
in Bezug auf Gesundheit und 
Verhalten und damit der Funk-
tionalität der neuen Station. 

Ende 2020 sollen die Ergebnis-
se des Projektes gesammelt 
und der Öffentlichkeit zur Ver-
fügung gestellt werden. Bis da-
hin soll die Kraftfutterstation 
so ausgereift sein, dass diese 
von der Wasserbauer GmbH 
serienmäßig produziert und 
vertrieben werden kann.� ||
�
TEXT: Charlotte Lutz¹, 
Stanislaus von Korn¹, 
Katrin Sporkmann², Heiko 
Georg², Andreas Kern³, 
Maren Bernau¹

 
1) �Hochschule für Wirtschaft und 

Umwelt Nürtingen-Geislingen, 
Neckarsteige 6-10, 72622 
Nürtingen

2) �Thünen-Institut für Ökologi-
schen Landbau, Trenthorst 32, 
23847 Westerau

3) �Bioland Erzeugerring Bayern 
e.V., Auf dem Kreuz 58, 86152 
Augsburg

Kraftfutterstation  
soll zukünftig serienmäßig  

produziert werden.
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